
 

 
 
 
 
 
 
 
 
RUD0LF SALLINGER 
 
In der niederösterreichischen Gemeinde Lassee im Marchfeld wurde Rudolf SALLINGER am 3. September 
1916 als Sohn eines Tischlermeisters geboren. Während der Lehrlingsjahre für das Maurerhandwerk 
absolvierte er als Werkstudent die Technische Lehranstalt und besuchte anschließend als 
außerordentlicher Hörer durch sechs Semester die Fachabteilung Architektur an der Technischen 
Hochschule Wien. Mit der Ablegung der Bau- und Steinmetzmeisterprüfung schloss er seine schulische 
Ausbildung ab. 
 
Ab 1943 ist Rudolf SALLINGER Inhaber eines Steinmetzbetriebes in Wien-Margareten. Nach 
Wiedererrichtung der Republik Österreich im Jahre 1945 betätigte sich Rudolf SALLINGER schon in 
verhältnismäßig jungen Lebensjahren als Funktionär in der wirtschaftlichen Interessenvertretung, und 
zwar zunächst in der Innung der Steinmetzmeister. 
 
1953 übernahm er die Funktion des Obmannes der Sektion Gewerbe dar Wiener Handelskammer. 
Daneben war er Kurator des Wien er Wirtschaftsförderungsinstitutes. Im  Jahre 1960 wurde Rudolf 
SALLINGER zum Präsidenten der Wiener Handelskammer berufen. 
 
Am 14. Februar 1964 trat er nach dem Tod von Ing. Julius RAAB dessen Nachfolge als Präsident der 
Bundeswirtschaftskammer an. Am 3. Dezember 1965 wurde Rudolf SALLINGER neuerlich zum 
Präsidenten der Bundeswirtschaftskammer für die nächste fünf jährige Funktionsperiode gewählt. In 
dieser Funktion wurde er anlässlich der Wahlen 1970 und 1980 abermals bestätigt, ebenso 1985. Im 
Dezember 1990 stellte er sich aus Altersgründen nicht mehr der Wahl. 
 
Zum Obmann des Österreichischen Wirtschaftsbundes wurde Rudolf SALLINGER im Juni 1966 gewählt, 
womit nach den Statuten der Österreichischen Volkspartei bis Anfang 1980 die Funktion eines 
stellvertretenden Bundesparteiobmannes verbunden war. Seine Funktion als Obmann des ÖWB endete 
am 30. September 1989. Neben der Arbeit im eigenen Unternehmen widmet Rudolf SALLINGER seine 
ganze Arbeitskraft der politischen und gesetzlichen Berufsorganisation der Wirtschaft und vertritt die 
Interessen und damit die der selbständigen Wirtschaftstreibenden im Parlament mit Nachdruck (Ab-
geordneter zum Nationalrat von 1966 bis 1990). 
 
Von den Funktionen, die mit der Position in der Bundeswirtschaftskammer im Zusammenhang stehen, 
sei im besonderen die des Präsidenten des österreichischen Nationalkomitees der Internationalen 
Handelskammer hervorgehoben, einer Vereinigung der nationalen Handelskammern auf weltweiter 
Basis, sowie seine Tätigkeit für das Institut für Wirtschaftsforschung bei welchem Rudolf SALLINGER sein 
Amt als Präsident seit 1972 ausübte. 
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Staatliche österreichische Auszeichnungen 
 
Oktober 1956  Goldenes Ehrenzeichen 
Dezember 1959  Berufstitel  Kommerzialrat 
Mai 1967 Großes Silbernes Ehrenzeichen mit dem Stern  
November 1973  Komturkreuz des Landes Burgenland 
November 1972  Silbernes Komturkreuz mit dem Stern des Landes Niederösterreich 
November 1975  Großes Silbernes Ehrenzeichen am Bande 
Februar 1976  Ehrenzeichen des Landes Tirol 
November 1976  Großes Goldenes Ehrenzeichen des Landes Wien 
Dezember 1981  Großes Ehrenzeichen des Landes Salzburg . 
Juni 1982  Großes Goldenes Ehrenzeichen des Landes Steiermark 
Februar 1984  Großes Ehrenzeichen des Landes Oberösterreich 
August 1984  Kärntner Landesorden in Gold 
Oktober 1990  Montfortorden in Gold des Landes Vorarlberg 
 
 
Ausländische Auszeichnungen 
 
Italien Oktober 1964 Grande Ufficiale dell' Ordine al Nerito della Republioa Italiana 
Heiliger Stuhl März 1966 Komturkreuz des Gregorius-Ordens mit dem Stern 
Bundesrepublik 
Deutschland 

Oktober 1966 
 

Großes Verdienstkreuz mit dem Stern für besondere Verdienste
um die Bundesrepublik Deutschland 

Schweden November 1969 Kommandeurkreuz I. Klasse des Königlichen Vasa-Ordens 
Großbritannien Dezember 1969 “K.B.E”(Knight Commander of the British Empire) 
Rumänien November 1970 Tudor Vladimirescu II. Klasse 
Polen 1974 Verdienstorden um die VR Polen II. Klasse  
Jordanien Dezember 1976 Ehrenzeichen des Jordanischen Unabhängigkeitsordens I. Klasse
Holland Jänner 1977 Großoffizier des Ordens von Oranien-Nassau 
Bulgarien Juli 1980 Madarski Konnik I. Grades (Reiter von Madara) 
Peru November 1981 Gran Cruz al Merito por Servicios Distinguidos 
Japan September 1983 Orden I. Klasse des Heiligen Schatzes 
Ungarn April 1984 Verdienstorden der Arbeit in Gold 
Heiliger Stuhl April 1986 Großkreuz des Gregorius-Ordens 
Frankreich September 1988 Commandeur der Ehrenlegion 
Belgien. Jänner 1990 Großoffizierskreuz des Leopoldordens 
Ungarn Februar 1990 Fahnenorden mit Lorbeer der Rep. Ungarn 
UdSSR April 1990 Orden der Völkerfreundschaft 
Bayern/BRD Juli 1990 Bayrischer Verdienstorden 
Republik China August 1990 Friend of Overseas Chinese 
 
 
österreichische Ehrungen 
 
November 1964  Ehrensenator der Hochschule für Welthandel 
November 1965  Ehrensenator der Technischen Hochschule Wien 
Juni 1966  Ehrenbürger der Wiener Universität 
März 1984   Ehrenbürger der Stadt Wien 
November 1986  Ehrensenator der Universität für Bodenkultur 
September 1988 Großes Goldenes Ehrenzeichen Pro Merito der Wirtschaftsuniversität Wien 
 


